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Macht im rollstuhl

35 millionen behinderte amerikaner wollen sich anerkennung erstreiten. Schon gelten sie als
eine der "aggressivsten politischen aktionsgruppen des landes".

Du kannst dich nicht plötzlich in einen schwarzen verwandeln oder in eine frau.
Aber zu uns kannst du ganz schnell gehören, morgen schon."
Mit solchen slogans wirbt eine amerikanische minderheit um Verständnis, in der
alle rassen und religionen, alle altersgruppen und beide geschlechter vertreten
sind - die behinderten. 35 millionen gelähmte und blinde, taubstumme und
amputierte US-bürger wollen eingegliedert werden in die gesellschaft.
Zwar gibt die ihnen in manchen Städten bereits, was behinderte etwa in deutschend

noch erträumen: in der bundeshauptstadt Washington sind alle U-bahn-sta-
tionen mit aufzügen für rollstuhlfahrer ausgerüstet; in öffentlichen gebäuden
gibt es rampen, an den bordsteinkanten vieler Straßen einige auffahrten.
Fernsehgesellschaften senden nachrichten für taubstumme in Zeichensprache.
Und ständig werden den amerikanern musterfälle von behinderten-rehabilitie-
rung vorgeführt: der blinde Ed Walker etwa moderiert allmorgendlich ein
populäres TV-unterhaltungs-programm. Ein querschnittsgelähmter ist der held des
vietnam-heimkehrerfilms "Coming home" ("sie kehren heim"). Und der - auch
in der bundesrepublik bekannte - "chef" löst seine fernseh-kriminalfälle vom
rollstuhl aus.

Doch schon für ihre mageren errungenschaften haben die behinderten in den
USA kämpfen müssen. Nun wollen sie sich allgemeine anerkennung erstreiten.
Nach den schwarzen und der frauenbewegung, den homosexuellen und den
alten "erscheinen die physisch und geistig behinderten als eine der. aggressivsten

politischen aktionsgruppen des landes"("The New York Times"). Schon
ist "wheelchair power" ("rollstuhl-macht") zu einem begriff geworden.
Die macht zeigte sich erstmals nach dem vietnam-krieg, aus dem fast 490 000
amerikaner als krüppel oder mit dauerschäden heimgekehrt waren. "Ich weigere
mich, hinzunehmen, daß ich keinen bus benutzen kann, weil ich beschloß, meinem

land im krieg zu dienen", erklärte John A. Lancaster, präsident der
"gelähmten Veteranen amerikas". Behinderte besetzten aus protest mehrere regie-
rungsbüros.

Die Nixon-regierung erließ bereits 1973 ein rehabilitierungsgesetz, ohne daß eine
debatte im kongreß nötig gewesen wäre. Der kernsatz: "Keine ansonsten
qualifizierte person darf aufgrund ihrer körperlichen behinderung von der
teilnähme an Programmen und aktivitäten ausgeschlossen sein, die staatliche finan-
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